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Lotterie. giere erſchoſſen und ſich der officiellen Correſpondenz 21 werden, von welcher die angefochtenen Ent⸗ erlaſſen, das unter den feudalen Mitgliedern des 


1. fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe bemächtigt. cheidungen ausgingen, oder ihre Vorſtellungen Herrenhauses cireulirte und dieſe bat, um Gottes 
N ig 63979 bon 5000 Ka gänzlid unbenchtet {eiben können und die mecha⸗ Wilen nur ja die gottes läſterlichen Entwürfe des 


Dienſtag, 22 April. 0 


Die „Danziger 
e 


in Hambur 


147. K. Kaſſen⸗Lotterle 3 

auf No. 35,064, 3 Gewinne von 2000 A4 fielen auf Zur Gewerbeftenerfrage. niſche Arbeit der Stenervertheilung ebenfo gut durch Herrn Fall zu Falle zu bringen, den er wie Keinen 

Ro. 4428 24,377 und 902 9. 1010 4033 4729 In der neulich erwähnten Angelegenheit der jeden Beamten wie durch eine Commiffien von felbft- [unter der Sonne haßt, weil Falk ſein Portefeuille 
7 ſtändigen Kaufleuten verſehen werden kann, zumal in Händen hat, dies Portefeuille, welches er wie 


37 Gewinne von 1000 M auf N Gewerbeſteuer für die 1. unferes 
8076 9415 15,607 18,658 J 4 0 4 301 48400 abe hat Ne 1 5 2 oe 
— Bu 88 59 8320 64.095 05,120 68,561 die einzelnen Steuerpflichtigen benachrichtigt, daß 
Bi 58.43 80,505 82,152 83,014 83,041 83,664 „nachdem die Abgeordneten erklärt haben, das ihnen 
BR) de 00 AA auf Mo. 954 3945 4764 
48 Gewinne von auf No. Vertheil } itali teuergeſell · 
7880 7595 9064 10,874 11,291 19,606 20,539 22.585 ſchaf nich a er 
% Mania 43a Zu ak Dat 
020 60/608 61,150 62.972 63,467 63506 60,260] Pie einzelnen Steuerquoten feftgefest Habe, -— fe. 
67,349 68,073 71,881 72,039 73,093 73,748 74,791 die Aufforderung zur Zahlung und die übliche An⸗ 
75'407 76,601 61,561 83.990 85,703 87,140 89,308 drohung recutiviſcher Maßregeln. — Wenn das 
89,391 und 90,256. was neulich über die Vorgänge zwiſchen den Abgeord⸗ 
62 Gewinne von 200 auf Nr. 1005 1229 1485 neten, der Regierung und dem Miniſter mitgetheilt 
3921 5504 7211 11,501 1,452 15,177 16,668 16,819 wurde, richtig iß, wenn die Regierung für die nicht 
2. 22,575 23,170 25,723 28,275 33,118 exiſtirende Lohnmüllerei in der Weizenmühle einen 
33,212 37,197 37.452 38,250 39,874 41,471 42,286 Mittelfag zum Soll ſtellt, fo iſt die Grundlage der 


die Beamten ſich ja doch beſſere Localkenntniſſe nichts in der Welt liebte. Wie die „Magd. Ztg.“ 
vindiciren. Es wäre nur wünſchenswerth, daß das erzählt, treibt ſich Herr v. Mühler jetzt in den Frac⸗ 
Geſetz entſprechend geändert würde. tionsſitzungen der Alteonſervativen des Herrenhauses, 
Ob wohl bei mündlicher Verhandlung zwiſchen dem er gar nicht angehört, umher, um den Herren 
den Abgeordneten und dem Regierungsdecernenten, die richtigen Informationen zu geben, wie man die 
anſtatt der jetzt üblichen ſchriftlichen, folbe Dinge böſen Kirchengeſetze am beſten bekämpfen könne. Die 
vorkommen könnten, daß ein Mühlengeſchäft mit Weisheit, die alſo morgen und in den folgenden 
18,000 Rg Anlagecapital zu den hervorragen⸗ Tagen die Fraction Stahl gegen die gefüychteten 
den gerechnet und auf die Reclamation wegen einer] Geſetze vorbringen wird, iſt zum großen Theile in 
nicht exiſtirenden Lohnmüllerei mit der gänzlich | dem Kopfe des Herrn v. Mühler entſtanden. 
unbegründeten Behauptung geantwortet werden könnte, Die Special⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion 
„es ſeien bei dem Recurſe ja zwei Comtoirs zuge⸗ über das Eiſenbahn⸗Conceſſionsweſen iſt in das 
geben worden“! — Dergleichen gedeiht im Dunkel] Stadium der Verhandlungen mit Sachverſtändigen 
des ſchriftlichen Verfahrens, kann aber den warmen eingetreten. Bis jetzt ſind bereits gehört worden: 
Hauch der Mündlichkeit nicht ertragen. Geh. Commerzienrath Warſchauer, die Directoren 


42560 42,989 43,096 45,590 47,466 50.522 5208| Steuervertheilun 6 t. 

| " > 2 g, die Feſtſtellung des Geſamm zweier Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaften, Geh. Rath 

| Be —.— — — 94555 ——f De —.— ſolls eine in den Geſetzen nicht begründete, es müßte Danzig, den 22. April Hartwich und Pleßner, Miniſterial⸗Director Weiß⸗ 
70939 70582 71,401 73.388 78,237 77,098 58,755 denn fein, daß die Negierung bezw. dev Minifter 7 5 ; haupt, Geh. Dberinangrath Scheele und der 


Die parlamentariſchen Ferien find beendet, geftern | Director der Staatseiſenbahnen in Hannover, Prä⸗ 
hat der Reichstag bei ſchwach beſetztem Hauſe das ident Meybach. Wie wir hören, ſollen als Sach⸗ 
Poſttaxgeſetz genehmigt, heute wird er ſich mit dem verſtändige noch ferner vernommen werden: der 
Muͤnzgeſetz befaſſen. Differenzpunkte find unter] Director der Magdeburg. Leipziger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
den Mitgliedern des Reichstages zunächſt, ob und ſchaft, Geh. Ober⸗Baurath Koch, Geh. Commerzien- 
wie der weite Abſtand zwiſchen dem Fünf⸗ und Em- rath Meviſſen aus Köln, Präfident der Rheiniſchen 
markſtück ausgefüllt werden fol. In der freien Com- Eiſenbahngeſellſchaft, die Abgeordneten v. Unruh, 
miſſion trat ein Theil für das Zwei⸗, ein anderer Regierungs⸗Baurath a. D. und Dr. Bamberger. 
für das Zweieinhalbmarkſtück ein, geſtern hat ſich die) Mit der Vernehmung dieſer und vielleicht noch einer 
Majorität der Commiſſion für das erſtere entſchie⸗ oder der andern Perfönlichkeit wird das zweite Sta⸗ 


82.836 87,99 88,002 89,505 das Recht haben ſollen, eigens 35 Zweck der 
dae ie te zu fingiren 

er und jede ja e Vorftellung darüber zu ignoriren. 

| Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung.] Da dies ſchrerlich der Sun dieſes oder Mberhaupt 
0 Angekommen 1 Uhr Nachmittags. „irgend eines Geſetzes fein kann, fo würde nothwendig 
ö Frankfurt a. M., 22. April. Geſtern Abend folgen, daß die Veranlagung eine ungeſetzliche iſt. 
fanden hier Unruhen fintt, die ſich bis nach Mit- Auch der Finanzminiſter kann durch fein Machtwort 
lernacht fortſetzten. Nach Demolirung mehrerer) jie nicht zur geſetzlichen machen. — Für die Ange: 
Bierwirthichaften machte das Militär den Stein⸗ ordneten der Handelsklaſſe A. 1. 8 Stellvertreter 
würfen gegenüber von den Waffen Gebrauch. gewählt. Das wird wahrſcheinlich den Zweck haben, 
Durch Anſchlag an den Straßeuecken fordern der auch in dem Fall die Unterverthellung durch Sach“ den, und wahrſcheinlich wird trotz mancher Bedenken dium der Unterſuchung gleichfalls abgeſchleſſen fein 
Oberbürgermeiſter und der Polizeipräſident die] verſtändige zu ſichern, daß die Abgeordneten aus ſich auch der Reichstag heute dahin entſcheiden. Ein und es iſt anzunehmen, daz die Unterſuchungs⸗ 
Bürgerſchaft auf, für die Aufrechthaltung der Ruhe irgend einem Grunde die Ausübung ihrer Functionen] fernerer Beſchluß in der Commiſſion betraf die An- Commiſſton im Laufe dieſer oder ſpäteſtens zu An⸗ 
und Ordnung und den Schutz des Eigenthums unterlaſſen. Die Königl. Regierung ignorirt jedoch] nahme des goldenen Fünfmarkſtückes. Weiter fang der nächſten Woche ſoweit gediehen ſein wird, 
einzutreten und warnen vor Anſammlungen mit die Eriſten der Stellvertreter, da fie, wie glaubwür⸗ dürfte ſich die Maſorität des Reichstages dafür er⸗ daß ſie zu Verhandlungen unter den Mitgliedern 
Hinweis auf die bezüglichen Strafen. dig verſichert wird, dieſelben nicht zu der Unterverthei⸗ klären, die Bildniſſe der Landesberren fortzulaſſen, und zur Feſtſtellung ihrer Vorſchläge wird 
Dube: au e een licng aufgefordert hat. — Der von der Königl.] weil beſonders die Deutlichkeit der Schrift auf den ſchreiten können. Da die Herſtellung des 
FTFelegr. Nachrichten der Danzi er Zeitung.] Regierung angezogene Saz aus dem Geſes kleinen Silbermünzen leiden müßte, wenn die eine Berichtes vermuthlich einige Wochen in Anſpruch 
N ee eee n wieder. vom 19. Juli 1861 8 9 No. 7 lautet wörtlich:] Seite der Münze durch das Bildniß, die andere nehmen wird, ſo wird der formale Abſchluß der 

holt die Erhöhung des Dis conts auf 5 pCt. als „Wird in einem Steuerbezirk die Wahl von Abge- durch den Reichsadler eingenommen wird. Es iſt] Thätigkeit der Commiſſion etwa gegen das Eade 
nahe bevorſtehend au. — Das Gerücht von der Er- ordneten ſeitens der Geſellſchaftsmitglieder nicht ber aber fraglich, ob im Bundesrathe die nöthige An⸗ des Monats Mai herbeigeführt werden können. Auf 
mordung Samuel Baker's entbehrt der Begründung.] wirkt, fo vertheilt die Bezirksregierung die Steuer.” zahl von Stimmen für den Wegfall zu gewinnen Irrthum beruht dagegen die von dem „Dtſch. Wbl.“ 
— — Das transatlantiihe Telegraphenkabel zwiſchen Die Vertheilung durch die Abgeordneten bildet bie ffein wird. 5 : gemachte Angabe, daß eine Subeommijjion er⸗ 
1 Frankreich und Amerika iſt gebrochen. Regel, die durch die Regierung die Ausnahme, und Bon faſt noch größerem Intereſſe werden in den nannt worden ſei, „um die Grundlinien für die 
9 Rom, 21. April. Der Papſt hat vr. den] Ausnahmen ſollen ſtreng ausgelegt werden. Der] nächſten Tagen die Verhandlungen des Herren- käuftige Ordnung des Eiſenbahn⸗Conceſſionsweſens 
| Prinzen Alfred von Engler und die Cardinäle] Geſetzgeber bat an den Fall nicht gedacht, daß die hauſes fein, die heute mit der Berathung der zu entwerfen“ und daß zu n einer 
9 


zu ö = 
en, welche ihm ü he zu feiner | gewä Abgeordneten die Vertheilung verweigern, Steuergefege beginnen und in den folgenden olchen Subcommiſſion einige Per di 
nung ausſprachen. — Die 00 56 — a) - + ar rise die Kirchengeſetze betreffen en eber 5 der — ſtehen, 2 — 
Hrn. v. Keudell zum Geſandten des deutſchen ae ee | \ r die Regierung noch die Mitglieder des Abgeordneten⸗ feien. Es beruht dieſe Mittheilung offenbar auf 
am italieniſchen Hofe iſt heute der Regierung officie zur Ver heilung einer geſetzlich nicht begründeten] hauſes ſind ſonderlich erbaut, wie die Vorlagen von} einer Verwechslung mit der Vernehmung von Sach⸗ 
notifizirt. — Die Reife des Königs zur Wiener Aus- | Steuer oder zur Einſtellung ihrer Functionen ge-] der neuen Fraction behandelt werden. Die Fraction verſtändigen, von denen einige eben als ſolche ge⸗ 
f ſtellung fle en nöthigt werden, war auch nicht denkdar. Die Re⸗ 2 e ang bon ang größerer; nannt 22 5 zu dieſer 5 zuge⸗ 
e, als gewiß betrachtet werden. — . Städte, welche von der Aufhebung der Mahi⸗ und zogen wären. Nach dem förmli s 
N. 0 wird ein zweiter directer iuternationalerf der Wahl von Abgeordneten und die Arbeitsein⸗ ß Be h — f en 
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Schlachtſteuer Gefahren für die Finanzen ihrer Orte nach außen hin gepflogenen Verhandlungen werden 
befürchten und vor Allem die Hinaus ſchiebung des nähere Mittheilungen über die bisherigen Reſultate 
Termines der Aufhebung beantragen. Unter den gemacht werden können. 

Mitgliedern der Ariſtokratie finden fie nur zu bereit⸗ Das Aelteſten⸗Collegium der Berliner 
willige Unterſtützung. Weiter ſtellen die Herren Kaufmannſchaft hat es ſich nicht nehmen laſſen, 


Eiſendahnzug zwiſchen Frankreich und Italien ein» ſtellung der gewählten haben gleichen Effeet und in 
erichtet werden. 5 
8 ew Vork, 21. April. Die ſpaniſch⸗ameri⸗ hingeſtellt bleiben, ob fie zu einer ſolchen Ausdeh⸗ 
kaniſche Commiſſlon hat ſich über die Ansprüche der nung 3 Ausnahme berechtigt iſt; jedenfalls iſt ſie 
amerikaniſchen Bürger in Cuba nicht verſtändigen nicht pr Stellvertreter zu übergehen. Sie] Amendements zu den Kirchengeſetzen, welche den einen Proteſt gegen den Abg. Lasker, ſpeciell gegen 
können und demzufolge die Entſcheidung der Frage konnte auch in ihrem Sinne erſt dann zur ſelbſtſtän⸗ Eulinsminifter peinlich überraſchen, weil fie der Re- deſſen Aeußerung, die Börſe fei eine „Akademie für 
einem Schiedsgericht zu übertragen beſchloſſen. i ch] gierung in der Handhabung der Geſetze Reſtrie⸗ die Umgebung der Geſetze“, zu erlaſſen, der bereits 
Nachrichten aus San Vincente in San die Stellvertreter der Abgeordneten die Vertheilung tionen auferlegen, die mit dem Geiſte derſelben un- an den Reichstag abgegangen iſt. Das Collegium 
verträglich ſind. Werfen ſich die Conſervativen auf verwahrt ſich dagegen, daß man die Börſe für die 
dieſe Amendements, ſo gehen die Kirchengeſetze in Ausſchreitungen Einzelner, welche zugeſtanden wer⸗ 
einer Faſſung aus dem Herrenhauſe, welche das Ab⸗ deu, verantwortlich mache und deshalb in ihrem An⸗ 
geordnetenhaus nicht annehmen kann. ſehen herabſetze. Der Reichstag wird in einer der 
Die erbittertſten und unverſöhnlichſten Feinde nächſten Sitzungen Kenntniß davon erhalten. 
erſtehen dem Fürſten Bismarck aus ſeinen ehemaligen Die „Kreuzzeftung“ dementirt heute nochmals, 
Collegen, wie die Herren von Vodelſchwingh, Graf daß der Reichs tagsabgeordnete Graf zu Münſter 
zur Lippe und neuerdings von Mühler beweiſen.] Ausſichten babe, den Botſchafterpoſten zu London zu 
Der Letztere hat vor eilihen Wochen ein Schreiben erhalten. Dem gegenüber wird uns aus Berlin ge⸗ 


und Munition eingebüßt. — In der Nähe von Ger doch nicht das Geringſte zu ſagen haben, ihre Recla⸗ 
rona haben die Carliſten die Poft überfallen, Pafla- ao von derſelben Inſtanz wi bez. be 
Der Erbſchleicher. „„Der Henry Clay, das Tagboot von Albang, 

Aus dem Engliſchen von Dr. C. Kolb. iſt verbrannt und mehr als die Hälfte der Baflagiere 


lich entronnen!“ war alles, was fie hervorzubringen ihn zu thun. Er muß reich jein, da er mit einem 


| | vermochte. Diener reiſt.“ 
(3. Fortſetzung.) zu Grund gegangen! Der Vater, der im Uebermaß ſeiner Freude „Und mit einem großen Hund“, bemerkte 
| I „Der Henry Clay? Barmderziger Himmel! keines Wortes mächtig war, ſtürzte in das Haus, Fränzchen. 


| Theodor Wal wor th hatte ſich zum Advokaten Meine beiden Kindkt find an feinem Bord!“ rief 
ausgebildet, dieſen Beruf aber aufgegeben, er die der Vater aufſpringend, ſank aber alsbald wieder in 
Leitung eines Journals zu übernehmen. Er war ſeinen Seſſel zurück. Er faßte ſich jedoch ſchnell 
| ein gemilthlicher, gutherziger Mann, der nach dem und ließ ſich von feinem Reporter über die Umſtände 


wo bald die ihm theuern Weſen in ſeinen Armen Das Geſpräch wandte ſich nun dem kleinen 
lagen. Fremdling zu, einem etwa acht Monate alten hübſchen 
ee een N rief er, - bee wre das —— 9 — ihrer Ankunft 
{ ng ichen erbarmen, welchen dieſe zu Haufe aus feiner naſſen Umhüllung genommen 
Tode feiner Frau mit Im ger 155 Ua u e ihr das Nähere erzählen. Stunde ſtatt der Freude Beraubung und Trauer und in trockenen, warmen Flanell gewickelt hatte. 

bag fei . 19 „Es iſt nur einige Miles über unſerer Stadt gebracht hat. Aber was — was iſt dies? Ein Kind, Auch zu Eſſen hatte ſie ihm gegeben, und er lag letzt 
went > 1 Famili 25 geſchehen“, fagte der Reporter. „Das Schiff brennt ſo wahr ich Level“ in tiefem Schlaf, bewacht von einem kleinen Dienſt⸗ 
zu Jahr ausreichte, um Kat Nicht, daß 3 hm noch, und wie ich höre, kann man den Rauch und Eda lachte und Franz, der an feinem Vater mädchen, welches bereitwillig die Obhut des K indes 
| deſcheidenen Unterhalt zu ſchaffen. . ft him die Flammen von dem Trinitytburm aus ſehen. in die Höhe hüpfte, rief jubelnd: „Wir haben es ge⸗ übernommen, während Eda ihre und Fränzchens 


interlaſſenen Kindern 
eſen und zuftieden, 


au Ehrgeiz gefehlt hätte; denn Wohiſand ieh, Bee ift noch keine Lifte über die Verunglüdten [funden. Wir fanden es im Waller, wo es umher⸗ durchnäßte Kleider wechſelte. 
Oefüßlen von Auszeichnung und Wo Aden Su oder Geretteten angelangt; aber wahrſcheinlich hat[ſchwamm, und haben es mit nach Haus gebracht. „Dürfen wir es behalten, Papa?“ wiederholte 
wie er hoffte, für eine literariſche 0 diefes man die Sache übertrieben“. Dürfen wir es nicht behalten, Papa?“ Fränzchen, ängſtlich zu dem Geſicht feines Vaters 

allen mußten. Doch die 200 in ere Der Papa hatte aber kaum ein Ohr für den aufblickend. 

tiumphes, wenn fie je kam, lag ne elches Re 1 a kleinen Plauderer, ſondern wendete feine volle Auf⸗ „Hoffentlich nicht, mein Kind!“ antwortete Wal⸗ 
| erne, und mittlerweile trug er fein Loos, w 2 ge nahm. „Ich brauche eine Begleitung. Für merkſamleit der Tochter zu, welche fofort über ihre worth. „Wir wollen hoffen, daß die Mutter des 
an Armuth grenzte, mit der Ruhe und ed Itung kann ſorgen, wer will.“ Rettung und die Auffindung des Kindes berichtete. Kleinen gerettet worden it und kommen wird, um 
| 11 eines Weiſen. Eda war fein Abgolt, > Abt einen Wagen und fuhren raſch „Aber das Kind — hat Niemand Anspruch dar- ihn zu holen. Geſchieht nicht noch heute Abend Nach⸗ 
5 Auen erzen kaum weniger theuer, un ärtigte ſich Der unglückliche Vater vergegen⸗ auf erhoben? Sind feine Eltern umgekommen?“ frage, ſo werde ich in meiner Morgennummer eine 
ſo lang + e 5 {lic wußte, mußte er ja ſich ſelbſt] wärtig lede, auch die unwahrſcheinlichſte Mög⸗ „Wir konnten Niemand finden“, erwiderte Eda, Ankündigung veröffentlichen. Vielleicht giebt ihn eine 


unterrichteten daher die Umſtehenden, daß ein Kind loſe Nacht durchzumachen.“ 
gerettet worden und bei uns abzuholen ſei. Als wir „Aber wenn Niemand kommt, um ihn zu holen, 
den Plat verließen, waren noch nicht alle Ver- dann dürfen wir ihn doch behalten? 
unglückten aus dem Waſſer geholt.“ „Ja, mein Kind, dann wollen wir ihn als ein 
„Dieſer Herr Belmont muß ein edler Mann unmittelbares Geſchenk des Himmels anſehen.“ 
fein“, ſagte Walworth, „und ich hoffe, daß wir ihn Fränzchen gab ſich zufrieden und hatte ſeine 
bald zu ſehen bekommen. Ich will mich morgen in aller frühere Angſt balo fo ganz vergeſſen, daß er ſubelnd 
Früh auf den Weg machen, um ihn aufzufinden. ſeine Nachmittagserlebniſſe einem Kameraden, der 
Wenn er leidend ift, wie Du fagft, ſo kann ich ihm ihn aufgeſucht, mit den Worten erzählte: „Wir alle 
vielleicht nützlich werden; denn er muß wohl all' ſein find geſchwommen, und ein großer Hund mit. Ich 
Gepäck verloren haben.“ möchte das morgen gleich wieder thun.“ (Fortſ. f.) 
„Ach, wenn wir dies könnten! Es ift mir, als 
vermöchte ich ihm nie genug zu danken; allein ich 
fürchte, daß wir nicht in der Lage find, etwas für 


auch glückli der Aus kunft dar ätte. Wir unglückli h 
Die Ade bike b Boten Ernnerfeifte gerade heute an Bord an nalen en haben van „ arüber zu geben vermocht hätte ung che Mutter ſchon verloren und hat eine troſt 


—— — 


f dem 
Nun, was giebt es?“ entgegnete der Redacteur] Fenſter aufflog und Eda mit ihrem Bruder auf dem 
in ım 9 8 } 
eipannt, Arm in dem Rahmen erſchien. „Vater, wir find gläd- 


meldet, daß dieſe Ernennung letzt „beſchloſſene 
Sache“ ſei. 

Ueber das Verhalten bei den künftigen Wahlen 
ſpricht ſich faſt die geſammte Preſſe der verſchiedenen 
liberalen Fractionen in ähnlichem Sinne aus, wie 
wir es geſtern gethan. Die heutigen Breslauer 


beſchloſſen. Die Wahl eines Biſchofs wird auf den Schlimmeres befürchtete, jo fand er es für gut, gan?! * Die Pferdebahn nach Oliva geht ihrer 
4. Juni nach Köln ausgeſchrieben werden. (W. T.) zu verſchwinden. Wie es heißt, befindet er ſich gegen- Vollendung entgegen. Die Strecke vom Olivaer Thor 
Hamburg, 17. April. Gewiß nicht ohne Grund wärtig in der Schweiz. Wer fein Nachfolger fein; bis dicht an Oliva heran iſt vollſtänd ig fertig; man 
und Urſache — ſchreibt die „Weſ. Ztg.“ — wird wird, weiß man noch nicht. bofft in den nächſten Wochen die noch fehlende Strede 
das Verſchwinden der Wälder beklagt. Die größte — 20. April. In der geſtrigen Sitzung des vom Heumarkt bis zur Allee herſtellen zu können. 
Waldung in unſerer Gegend, der in den Beſitz des Comité's der Conſervativen unter All ou er- Heute werden die zu Stallungen und Remiſen bes 
Zeitungen veröffentlichen einen Wahlaufruf, in] deutſchen Reichskanzlers übergangene Sachſ enwald, klärte Remufat, feine Kandidatur ſei vor Allem eine ſtimmten Gebäude in Oliva gerichtet. Es iſt dem⸗ 
dem die Wähler Schlefiens erſucht werden, ſich ohne! ſcheint jetzt ebenfalls dem Untergange geweiht zu fein. | Candidatur der Ordnung, der Freiheit und der Ver⸗ nach die berechtigte Hoffnung vorhanden, daß ſchon 
Räckſicht auf Parteiverſchiedenheiten zur Wahl von] Wie die „Börſenhalle“ mittheilt, wurden im Sach⸗ ſöhnung. Ein Brief des früheren Präfecten von] Mitte Mai die Bahn eröffnet werden kann. 
Männern zu vereinigen, welche die Bürgſchaft ges| jenwald auf Orvre des Fürſten Bismarck im vori⸗ Straßburg, Valentin, befürwortet die Candidatur „Gegenwärtig ift man damit beſchäſtigt, den Arm 
währen, die Staats- und die Reichsregierung in ihrer] gen Winter für ca. 70,000 X und im letzten Win. Remnſat's. — Mehrere Zeitungen betrachten die] der Radaune, welcher ſich am Halelwer! und am 
Politit gegen feindliche Uebergriffe und Anſprüche] ter für ca. 100,000 % Nutz- und Brennholz geſchla⸗geſtern im Saale Herz ſtattgehabte Verſammlung] Stein entlang zieht, zu verſchütten. Cs it dies eine 
zu unterſtützen. Der Aufruf ſchließt: „Es handelt] gen, fo daß die Beſtände in manchen Gehegen ſchon von Wählern als einen Beweis für die Vereinigung] ſehr dankenswerthe Verbeſſerung der dortigen Stadtge⸗ 
ſich nicht um Parteiintereſſen, es handelt ſich um die durchſichtig werden. Sogar die Preiſe für Faden⸗ der Bonapartiſten und der Legitimiſten. — Die von an — — abgeſehen von der Terraingewinnung wird 
Jutereſſen des Staates und des Vaterlandes. Patt holz gingen in Folge dieſer großartigen Verkäufe der Partei Gambetta's nunmehr endgiltig aufge enz 5 eitigt, der, ſtets nur ſehr wenig Waſſer 
wir zuſammen in der Abwehr der gemeinſamen Feinde!“ erheblich herunter und wurde in den letzten Auctio- ſtellten Wahlcandidaten find: Barodet (Seine), rungsori für 1 v Schmut 5 
Unterzeic net iſt er u. A. v. Graf Bethuſy⸗Huc, nen der Faden theilweiſe nur noch mit 3 K bezahlt. Locroy (Bouches du Rhone), Latrade (Coreze), Du- welche zu entfernen der Stadt bel der I ih Rei 


Fürſt Carolath, Dr. Elsner, Dr. Friedenthal, Leipzig, 20. April. Der Ausſchuß des deut⸗ pouy (Gironde), G ura), Alphons Picard I ni der Rad 1 llabeucchen Rei. 
2. Bordenbed, Dr. Göppert v. Raıborft, Loni, an Bonh (Gironbe), Oagreur (Bara), Mlphone, Picarb |nigung ber Rabaune nicht undebeutende Roten uerun 


ſchen Journaliſtentag es, welcher hier verſammelt (Marne), Beauvais (Morbihan) und Furigny ſachte. Es wäre zu win BE 
Solger, Dr. Stein, Herzog v. Ujeft, Wachler, v. Zed⸗iſt, hat beſchloſſen, 2 Gele der (Biere) ( en) di 2 äbnliche Arme der Di be . Wege { 
lis-Nenlirch. deutſchen Journaliſten auf den 17. bis 19. Augufl . Rußland, entfernt ober doch wenigſtens überwölbt werden möchten. 
d. J. einzuberufen. In dieſer Verſammlung ſoll Petersburg, 20. April. Nach einer Mitthei] . Der Lachs fang a 12 Küſte iſt auch in 
über das Telegraphenweſen, das Annoncenweſen und | lung des „Ruſſiſchen Invaliden“ iſt den letzten hier rg Jabre ein ſebr hr die ran gen gemeien, jo daß 
über Anträge von Mitgliedern berathen werden. eingegangenen Nachrichten zufolge die in Krasno⸗ 8 Gebe ae um or Dartt oelangt 
unchen, 20. April. Die Beerdigung des wodz zuſammengezogene Truppenabtheilung in der Händler für von ht nach außerhalb übern in 

Prof. v. Liebig hat heute Nachmittag 5 Uhr unter | zweiten Hälfte des März ebenfalls ausgerückt. — | Die Preiſe hielten ſich deshalb ziemlich hoch — balle⸗ 
ſehr zahlreicher Betheiligung der hieſigen Bevölke-] Am 12. März (n. St.) hatte die Tshikiſchlaer Ab⸗ fen ſich auf 10—12 Ir \ 
rung ſtattgefunden. Die Miniſter v. Lutz umnditbeilung 499 den Flüſſen Atrek und Grügan „In der geſtrigen Verſammlung des Bildungs⸗ 
v. Pfeufer, die Mitglieder der Akademie der Wiſſen⸗ein Scharmützel mit den Turkomanen. Am 18.][ Vereins bielt Herr Dr, Strebitzti einen Vortrag 
ſchaften, der Rector und die 7 der Unver-] März kehrten die Truppen auf das rechte Ufer end 10 b. n Bedeutung des Elſaſſes für 
fität, die Profeſſoren des Polytechneums, die beiden des Atrek zurück, nachdem ſie den ganzen] Deutſchlar d. In einer lebendigen und feſſelnden hiſto⸗ 
Bürgermeiſter, ſämmtliche Mitglieder des Gemeinde- Rayon von den räuberiſchen Turkomanen ge- 
Collegiums und eine zahlloſe Volksmenge wohnten] ſäubert hatten, wobei der Commandant der perſiſchen 
der Leichenfeierlichkeit bei. Feſtung Achkala den ruſſiſchen Truppen die 

efterreich- Ungarn. Ueberſchreitung des Gürganfluſſes über die Feſtungs⸗ 

Wien, 20. April. Die Vermählungsſeier⸗ brücke geſtattete. 

lichkeit der Erzherzogin Giſela mit dem Prinzen Aſien. 5 
Leopold von Bayern hat heute Mittag 12 Uhr nach Teheran, 19. April. Der Schah verließ 
dem bekannten Ceremoniell ſtattgefunden. Nachmittags] heute die Hauptſtadt, um ſich nach Europa zu 75 Vortrage folgte die Beantwortung einer bet. bu he 


— 


riſchen Darſtellung ſchilderte Redner deutſches Le 
und Streben im Elſaß von den erſten geſchichtlichen 
Anfängen bis auf die jetzige Zeit. Eine Reibe e t deut⸗ 
ſcher Männer aller dieſer Pertoden wurden vorgeführt 
und der bedeutende Einfluß der elſäſſiſchen Bevölkerung 
auf die allgemeine Eulturentwidelung Deutſchlands nach⸗ 
2 2 3 Wach dem 8 für 

u orm und Inha e 12 
reiche Abhandlung ihren 3 Nom gar gear a 


r ſind die Neuvermählten nach Salzburg abgereiſt. geben. Er begiebt ſich zuerſt nach Kand. Die l. A. ; ’ 

vorgeſtern wieder eine Conferenz mit Graf Arnim. — 21. April. Im Abgeordnetenhauſe machte] reiſe von Kand erfolgt am 1. Mai. (W. T.) Ehengebalt 2 m. Die 
le europäifhen Mächte, welche in anderen] der Miniſterpräſident Fürſt Auersperg die Mit. Reichst Verſammlung beſchloß dann, vom nächſten Montag ab 
Erdtheilen Colonien beſitzen, haben mit dieſen in theilung, daß die feierliche Schließung des Reichs⸗ e ag. auch die Frauen der Mitglieder, ſo weit es der Raum 


raths am 24. d. M. durch den Kaiſer in Perſon 16. Sitzung am 21. April. 

erfolgen werde. — Der Kronprinz 15 deutſchen Die Bänke des Hauſes ſind mäßig beſetzt; zwar 
Reichs wird mit feiner Gemahlin, wie von gutf ſind mehrere Abgeordnete, die während der erſten 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, zur Eröffnung] Hälfte der Seſſion fehlten, heute eingetreten; dagegen 
der Weltausſtellung am 29. d. hier eintreffen, nach [Mind zahlreiche Urlaubsgeſuche eingegangen und 
dem dieſelben auf der Reife einen Tag incognito in außerdem haben 15 Abgeordnete in Leipzig den 
Prag Aufenthalt genommen haben werden. (W. T.)] Anſchluß an den Berliner Zug verfehlt, jo daß fie 


geſtattet, zu den Vorträgen zuzulaſſen, namentlich ſoll 
dies bei den drei nächſten Vorträgen der Herren Schul⸗ 
rath Dr. Coſack und Pr. Mannhardt und bei einer Vor⸗ 
zeigung von Strickmaſchinen geſchehen. 

* Die Betriebs » Einnahmen der K. Oſtbahn bes 
trugen im Monat März c.: a) auf ber N 
886,484 „ (mehr als im März 1872: 98,515 % 


zur heutigen Sitzung nicht rechtzeitig eintreffen lonn⸗ 1 Nan, 18731 ra eh he 


Schwetz. f 3 

Arlesheim (Kanton Baſel), 20. April. Die Re. ten. — Vom Reichskanzler it ein Schreiben] Promberger beung die Einnahme im März 1873 
gierung hat ſich, um der ſeitens der Ultramontanen eingegangen, in welchem er mittheilt, daß die 54.912 %; auf der Tilſit⸗Inſterburger⸗Bahn 10,497 
beabſichtigten Störung der heute hier ſtattfindenden Commiffton für die Vorberathungen zur Herſtellung] Thlr. „ auf der Oftpreußiſchen Südbahn 78,205 M 
Berſammlung der Altkatholiken vorzubeugen, des Parlamentsgebäudes den Grund und Boden des Geſtern 5 — 10 Ubr ertrank der 4 Jahre 
auf dieſen Theil der Inſel zurückgedrängt. Die Sul⸗ genzthigt geſehen, 300 Mann Infanterie aufzubieten Kroll'ſchen Etabliſſements nebſt dem erforderlichen] alte Sohn = inwohners Johann Langenauer zu 
tane von Atſchin waren einft mächtige Herrscher, und hierher zu dirigiren. — Bei der heutigen Ver- angrenzenden Terrain als die geeignetſte Stelle für er ird 0 dlung am 21. d 
denen die Hälfte von Sumatra und die Halbinſelf ſammlung waren 6000 Perſonen als Theilnehmer die Errichtung eines Parlamentsgebäudes vorſchlage. Am 23 Ocbober d. der Schlosser Ab 
Malalka unterthan war, doch auch heute ift ihref gegenwärtig. Die Ultramontanen verſuchten die Ber] Dem Bundes rath und dem Reichstag ift die end⸗ Johann Carl Stablbock, in Hamburg beimathenehörig, 
Macht nicht zu unterſchätzen, wie fie fo eben gezeigt handlungen zu ftören und dieſelben ſogleich nach Er-] giltige Entſcheidung über die Erwerbung des Grund in Danzig ein und nahm Quartier in der Herberge 
haben. Noch vor zwei Jahrhunderten war Atſchin] öffnung der Verſammlung Seitens des Präſidenten und Bodens vorbehalten. Die Vorlage wird der „zur Heimath“, woſelbe auch der Müllergeielle Obers 
der große Marktplatz der Waaren und Erzeugniſſe In- | Fürſprecher Feigenwinter durch Pfeifen und Lärmen bereits gewählten Commiſſion von 7 Mitgliedern 
diens, Chinas und der öſtlichen Inſelwelt. Die Europäer zu unterbrechen, fo daß der Regierungspräſident 


ahrhundert zum Islam bekehrt wurden und ſeit der 
Zeit ſehr eifrige Muſſalmans ſind. Die Padri, eine 
muhamedaniſche Secte, welche ſich dem Umſichgreifen 
der Holländer auf Sumatra widerſetzt, iſt jetzt bis 


un ae 


Deutſchland. 

Berlin, 21. April. Der Reichstag 
war deute ziemlich zahlreich beſetzt und eine Reihe 
von Mitgliedern war neu in das Haus eingetreten, 
unter dieſen befanden ſich der Abg. v. Hoverbeck, 
deſſen Wiedergeneſung von allen Seiten freudig be 
Si wurde, der Abg. Dr. v. Treitzſchke u. ſ. f. 

ie Vertagung der Berathung des Münzgeſetzes 
erſchien inſofern beſonders erwuͤnſcht, als die Ver⸗ 
handlungen der freien Commiſſlon noch nicht zu Ende 
ediehen ſind. Die letztere hielt heute wieder eine 
igung, in welcher beſchloſſen wurde, dem Antrag 
des Abg. Mosle auf Verbot der Emiffion von 
Staatspapieren vom 1. Januar 1874 ab nicht zuzu⸗ 
ſtimmen, dagegen zu beantragen, daß vom 1. Januar 
1875 ab Banknoten und Staatspapiere nicht unter 


! pichler, der Kellner Gäſch und der Brauer Haukold 
haben den Aiſchineſen glei 7. f ber Keb iu enbern Lage Abende n der kablengafe 
aben den Atſchineſen gleich den übrigen Malayen veranlaßt e = ritte Berathung der Vorlage in Betreff der Aens | iu 
den größten Hel de Hades 3 und ft eh je den sehen N ne derungen des Poſttaxweſens. In Bezug auf Sen- 1 — — — in 1 ſie 
ſie ſich den lich dem Seeraub zu ergeben, wodurch hen, wodurch die Ruhe einftweilen hergeſtellt wurde.] dungen mit Wer thangabe hatte der Reichstag Obwohl Ober r e — 
85 e 199 3 au en. Die 82 2 von Solothurn und Auguſtin Keller von Aa⸗ das Porto von 2 Gr für Briefe ohne Unterſchied vo * a ler nicht er — 1 * — 
ollaͤnder nen eine bedeutendere Schlappe er- rau hielten darauf, von öfteren lebhaften 3 un- des Gewich. „Entfernungen bie 20 Meilen ein- | hezahten, va pie term Weld batte und de Oel, 
en ls ſie zugeſtehen wollen, ſie werden Beifalls begleitet, Ar an die Berſamm⸗ u ptich Tfefigenteuit, wahrend Die Vortage Diefen ſich deſſen weigerte, beſahlte Steinbock die 2 Gr Kader 
. a 2 che une ER es wird ung Ale die Ultramontanen von Neuem die Red-| Portofag nur bis 10 Meilen gewähren wollte; für] dem O. es ferner abgelehnt hatte mit feinen Kameras 
dees viel Zelt, viel Menschenleben und — was den ner zu unterbrechen verſuchten, wurden vom Militär] jede weitere Entfernung über 20 Meilen foll das zum Tanz nac Schluß zu gehen, hr 
Maunheers beſonders weh thun wird — viel Geld die Rädelsführer verhaftet. Mit Einſtimmigkeit wurde Porto 4 Dr betragen. Die Verſicherungsge⸗ dle Mühl nguſß 7 plöblich au — Wege. 
ſleſten. Der amtliche „Haager Staatscourant“ vom dann die Refolution angenommen: daß der Bundea«| bühr follte nach der Vorlage obne Unterfcieb der do an die Kehle oeſadt und gene i. Mater ge 
19. April bringt folgende officielle Mittheilungen rath dringend erſucht werde, der nächſten Bundes⸗ Entfernung und zu jeder Höhe der Werthangabe O. glaubte, daß St. ſich — von ihm bezahlten 
aus Oſtindien: „Ein Telegramm des Commiſſars verſammlung einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch] gleichmäßig % . für je 100 & oder einen Theil] 9 % an ihn rächen wollte und z deshalb ſein 
vom 14. April fagt: General-Wajor Köhler gefallen.] welchen alle in den Verfaſſungen enthaltenen Grund. von 100 , mindeſtens jedoch 1 Pr betragen. Der Portemonnaie, in dem ſich 1 . e, ferner 
Die Sachen gehen nicht gut. Wüthender Widerſtand.] ſätze und daraus folgenden Rechte der Bürger gegen] Reichstag hatte in der zweiten Berathung beſchloſſen, eine Kleidermarte und eine meſſingene Uhrkette 
Der Kraton, welcher mit ſchwerem Geſchütze ver- jeden Eingriff der geiſtlichen Gewalt ſichergeſtelltfdieſen Minimalſatz nem 1 21 erſt bei 90 f befanden, aus 1 def um die 2 Gr zu 
ſehen und ſehr zahlreiche Beſatzung hat, wird] werden; dabei wolle der Bundesrath auf ſolche Be- Aber 10 Meilen eintreten zu laſſen, fo dab die Ver. erftatten. Suu den B. daf lde Bo 
auf das äußerſte vertheidigt. Unſere Truppen ſtimmungen Bedacht nehmen, durch welche zum ſicherungsgebühr bei Entfernungen bis zu 10 Meilen Lenze re Ringen um daſſelbe eine Wunde 
wurden von allen Seiten fortwährend don] Schutze der öffentlichen Ordnung ſowie der allge. für 100 4 nur % e betragen würde. Abg.] Stoner belt und entfernte fi a dent n n m DR 
zahlreichen Banden außerhalb des Kratons ange-] meinen Wohlfahrt und des Friedens im Lande dem v. Unruh beantragt den zuletzt erwähnten wohlfeilen äbe befindlichen Kameraden, welche von dem eben 
griffen. Der Commiſſar hält die Verftärkung der] Mißbrauche des geiſtlichen Amtes gebührende Schran⸗ Sas für die Verſicherungs gebühr auf Entfernungen ſtatigehabten Vorgange keine Kenntniß hatten, wohl 
militäriſchen und Marinekräfte für nothwendig. Ich] ken geſetzt werden. (W. T.) [unter. 10 Meilen zu ſtreichen und in dieſem Punkt] aber einen Hilferuf und das Wort „Räuber“ gehört 
ſende Verſtärkung.“ Am Nachmittag traf ein zweites Frankreich. die Vorlage wiederherzuſtellen. Sonſt würde das hatten. Sie begaben ſich nach dem Tanzlokal 
Telegramm vom General- Gouverneur ein, berichten, Paris, 19. April. Es iſt die Rede davon, Porto für einen Brief mit 100 & Einlage bei] „Orpheum“ in Schidlitz und bier zeigte St. ein fremdes 
daß der General-Major Berfpiide zum Oberbefehls⸗ aus Reims eine Feſtung erſten Ranges zu machen voller Declaration bis 10 Meilen Entfernung um] Portemonnaie, verkaufte die Kleidermarſe dem Gäſch 
aber der Expedition ernannt wurde und daß das und in der Nähe der Stadt ein großes verſchanztes 6 A niedriger fein, als das für einen einfachen] ür 10 % me. bot ze 2 Ubrtette zum 
ampfſchiff Timor“ mit zwei Bataillenen und Ar-] Lager anzulegen. Alle in der Umgegend liegenden] recommandirten Brief auf biefelbe Entfernung. alt ihm ah 4 daß ihn St ee — 
tillerie nach Aiſchin abgehen ſollen. Obwohl von] Anhöhen, wie der Berg Belrupt, welcher die Land- — Generalpoſtdirector Stephan: Die Einheit dee — ie beraubt hätte, eibe * ald en nun die 
dem General-Öouverneur keine Anfrage deß halb ges] ſtraßen von Reims nach Mezieres und Givet und Poſttargeſetzes würde durch den Beſchluß des Hau-] Arretirung des St. im Garten des Orpbeums 
ſtellt worden, wird die Regierung hier zu Lande] die von Reims nach Vouziers, die Route nach Cha⸗ ſes in der 2. Berathung weſentlich ne ſeinem Beſitze wurde das Portemonnaie mit noch 1 * 
Maßregeln nehmen zur unverzüglichen Verſtärkung lons und die Eiſenbahnlinien von Rethel, Vouziers werden. Man kann den Charakter des rar 1 Gr vorgefunden. Bei feiner polizeilihen Vernehmung 
der Streitkräfte in Indien. Sr. Maj. Dampf- und Metz beherrſcht, der Berg Brimont, das Ge⸗ als eine Epiſode, einen Vorſtoß in dem ampfe geſtand S. den Raub pure zu, bei feiner erſten gericht⸗ 
fregatte „Zeeland“, unter Befehl des Capitäns van) birge Saint⸗Thierry und der Reimſer Berg, ſollen mit Entfernung und Raum bezeichnen, den das neun lichen Ver zehmung beftritt er die Gewalt gegen O. bei 
Gogh, hat am Nachmittag des 17. d. die Rhede von befeſtigt werden. Außerdem ſoll die Stadt von einer zehnte Jahrhundert aufgenommen. Im Sinne die-] Verübung des Diebſtahls > — will — von dem 
.... ̃ wm .. , . 
ehmbar ge A 8 . l 
er en De ae eis neh en feit längerer fernung vollſtändig aus geſchloſſen und beſiegt; die⸗ 5 en > . — — Ar Me 15 
Zeit die Rede iſt fol in den erſten Tagen des ſer Erfolg wird durch jenen Beſchluß des Hauſes ſieb eiabten aber die Frage nach mildernden an En F 
Monats Mai auf dem Longchomps des Bologner vereitelt und eine unangenehme Diſſonanz in das wonachſt der Gerichts dof auf 1 Jabr Gefängniß, worau 
Wäldchens Statt finden. Zugleich werden Feldma⸗ Geſetz hineingetragen. — Met großer Maforität|5 Monate erlittene Unterſuchungshaft anzurechnen, 
növer ausgeführt; die vom Kriegs winiſter de Eiſſey] wird darauf dem Antrage v. Unruhs gemäß die Re- erkannte. 
commandirte Barifer Armee fol den unter dem Ober] gierungsvorlage in 8 2, 2 b. wiederhergeſtellt, im * [B e . ‚Beltern, Nachmittags 6 um: 
befehl von Mac Mahon ſtehenden Verſaillern den] Uebrigen das Geſez nach den Beſchlüſſen ber] murde 2 Holl verhaftet, m 3 ehe. ale 
Uebergang über die Seine ſtreitig machen. Thiers 2. Leſung einſchließlich der Reſolution, daß es ee 1 Ai en Dres ‚auf, bem 
wird dem militäriſchen Schauſpiel anwohnen. Be⸗ zur. Ergänzung dieſes Gejeges einer gleichzeitigen gelobten hatte. Der Diebftahl war fofort bemerkt More 
kauntlich war die einzige große Revue, welche Thiers] Reform des Poſtanweiſungs⸗Verkehrs bibürfe, an-| den. Woll wurde feftgehalten und das Portemonnaie 
abhielt, die, welche 1871, gleich nach der Beſiegung genommen. mit Inhalt aus der Mottlau, in welche Goll es hei 
der Commune, ebenfalls auf dem Longchamps Statt In die zweite Berathung des Münzgeſetz es] der Flucht geworfen, derausgebolt und der Beſtohlenen 
fand. — Eine confervative Verſammlung im bittet Abg. Buhl das Haus heute nicht einzutreten Person — Einem Mädchen wurde geſtern von einer 
Herz'ſchen Saale hat erklärt, es fei die Pflicht jedes mit Rückſicht auf die Abweſenheit zahlreicher in Leip-] Perſon, die bei 105 zum Weſuch mar, — Siegelting 
conſervativen Mannes, weder für Barodet noch für 10 u Feiſ zu lac ge 121 1 1 m en = ee en einem fine ae 
5 u ; onen Friſt zu laſſen, damit fie m . 
a 
Hilaire nur 73, macht zufammen 224 Jahre. Ich räſident Simſon theilt dieſe Anſicht durchaus. Die Wa 


Tiegenbof, 21. April. 

öre nicht zu jenen, welche rufen: „Plat für die] Das Hans tritt dem Antrage auf Vertagung bei. istagsabgeordneten ſind bereits fe 

tigkeit wieder Bern 1 en. Sie wird zunächſt ihre 8 hinzuzuſetzen, daß man nt Alter] Nächſte Sizung Dienſtag. Da alba DeB n err Krei 2 — 
Anträge auf Be 58 dung aller Eiſenzölle er-| jung und auch alt fein kann, aber ich gehöre zu Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. aus Platendof ( Pa Tigenbagen (2 
Gele 9 über Sie Rrtegeleitungen legalen eee n Jahre für drei Perſonen aller Angekommen 3 Uhr Nachmittags. Wabim ) beiten. Danad hat 5 Bien 
Der 115 v. Winter bat zu diesem Geſetz 2 Ehren werth finden. Frankfurt a. M., 22. April. Bei dem im Kreistage, in ſeinem Wahlbezirke 


— Man erfährt jetzt endlich, wezhalb Herr] geſtrigen Bierkrawall wurden 16 Brauereien und] eigenen Verttajorttät, u 
Cantounet jo urplötzlich verſchwunden iſt. Die lan demolirt; 12 Perſonen ſollen S — fü. feine . — = ug 8 big 
Angelegenheiten der Stadt Lyon ſelbſt waren der] todt und 37 verwundet fein; 120 wurden ver- tragen. Die meiſten Wahlbezirke haben eine Einwohner⸗ 
Sache vollſtändig fremd und die Schuld an derſ haftet. — In einigen Orten foll geplündert wor⸗ zabl von 1 ; „und dehnen ſich räumlich recht weit 
Flucht des Präfecten war einzig und allein eine] den ſein. aus. rd 4 oſum führen wir an, daß im 6. Elbinger 
höchſt unangenehme Privatangelegenheit, die ihm Wablbeiit — ſelbſtſtändiger Gutsbezirk, Trettin 5 
einige Tage vor feiner Demiſſion begegnete. Er 5 Vablmänn nwohnern exiſtirt. Ueber die Zeit der 
hatte nämlich ein Liebesverhältniß mit der Frau * Die Seminarklaſſe bei der ſtädtiſchen] Eudlich har di, * iR no dige belannt gemat. w 
eines in der Umgegend von Lyon beſchäftigten höheren Töchterſchule, deren Einrichtung vorläufig mit dem Dorſe Sqhloßgeund 2 einer St 
Mechanikers, und da diefer eines Tages ganz uner⸗ für höchſtens 40 Schülerinnen auf Antrag des DM-| ſchen Gemeinde die Betätigung des Ober Bröfihiumg 
wartet nach Haufe kam, ſo war der Präfect ge⸗] Director Wulkow im November v. J. von Magiſtrat erhalten. a . 
nöthigt, ſich im höchſten Neglige aus dem Staube und Stadtverordneten beſchloſſen wurde, iſt geſternn Elbin „21. April. Bekanntlich hat der © 
zu machen. Unter ſolchen Umſtänden konnte er eröffnet worden und zwar mit 33 Schülerinnen, jo Magiftrat die Zahlung der Remuneration 
natürlich nicht Präfect bleiben, und da er noch daß die Koſten bereits gedeckt ſind. Religionslehrer bel der bieligen Mealſchule fun 

f 1 


oße Reihe wichtiger Verbeſſerungs-Vorſchläge aus⸗ 
= deren Annahme eine weſentliche Umge- 


altung des Geſetzes herbeiführen dürfte. — Der 

bg. Lasker iſt jetzt 
ſtädtiſchen Pfandbrief⸗Amtes angeſtellt, welches Amt 
er bisher proviſoriſch inne hatte. 

* Die Ernennung des Seehandlungspräftdenten 
Günther zum Oberpräfidenten von Poſen ift 
heute erfolgt. 

Bonn, 20. April. Die heute hier ſtattgehabte 
altkatholiſche Delegirten⸗Verſammlung war zahlreich 
beſucht. Dieſelbe hat für den Herbſt die Einberufung 
eines Altkatholiken⸗Congreſſes nach Conſtanz 


Danzig, den 22. April. 


N 


3000 Sad. — Petroleum Mill, Standard mitt logo 
17,56 Br., 17 Gb., Ye April 16, 50 Gd., er Au guſt⸗ 
December 17,50 Gd. — Wetter: Schön. 

Dremen, 21. April. Petroleum ruhig, Stans 
dard bite loco 16 Mk. 35 Pf. 

Amſterdam, 21. April. [Getreibe markt.] 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert, Yr Mai 370, 
Oetober 350. Rogg loco behauptet, Ye Mai 199}, te 
October m: aps Ya Sea 406, e 
406 2, Rüböl loco 41}, Ye Mai 411, Per 


niſcher wurde 


li iglichen deshalb verweigert, 
tenden katboliſchen Geiſlichen desbalb v feſter, 12084. 


weil derſelbe dem Dogma der päpftlihen Infallibilät 


88 


laufend weiter zu gewähren. — Einer ſo 
iſt die Schiffsſchleuſe 
gepenpenen Mutbellung I AA . 
dem Gebrauch übergeben und dadurch der Waſſerweg 
nach und .- Dez wieder frei. 
Königsberg, . 
beater⸗Vorſtellung, welcher unſer Kaiſer beiwohnen 
— 195 lebt berei:8 die Billets zu den feſten Plätzen 
Stabttbe 


33 * Yr 100 K 


bericht) Der Markt war gut beſucht. Fremder feiner 
Wee seit, englischer ſchleppend. Mehl ruhig. Feiner 
5 s böder. — Die © 


bez., Mai⸗ Juni 521, $ 


tie Malzgerſte 16,579, 24 Hafer 136, fremder ur Juli⸗Auguſt 524, 


8 


gen . . loco 
eat 54. 54 64 | % 
bez., Juni⸗Juſi 52}, 8 . 


u 
Br., 1 50 Br. Regulirungspreis 12032, 


lt. 

35 Br. Ba beute Nichts. — Kleeſaat loco weiße 
o bezahlt. — Spiritus nicht zugeführt. 

Stettin, 21. April. Ost. ⸗Sig.) Weizen feſter, 

en Mh unf 831 IR ei 1 © ar 2 

ez. a * 2 ez. n id * 

bez., Juli⸗Auguſt 83, 833 & bez. re t. 78 
Br. — Ro 200032. I 


bez., September⸗October 


524, 8 & bez. — Gerſte behauptet, r 2000 / loco 


„ eirath Möbius mit einer feierlichen Anſprache die des 61 a 1 f 50—58 „ — Hafer feſt, ur 200088. loco 38—463 

ungs⸗Medaille überreicht. Der jungen Dame Londog, 21. April. (Schluß⸗Caurſe.“ Conſols | %, Sb e 464 . bez. — Erbſen etwas feſter, 
ie diefe Auszeichnung für die am 29. Juli v. J. durch 9376. 5 Italieniſche Rente 63. Lombarden 17%. Ye oco 40-46 KM, Yr Frühjahr Futter⸗ 45 
fie bewirkte Rettung der Tochter des Hrn. Profeſſor M. 5% Ruſſen de 1871 934. 5% Ruſſen de 1872 924.1 Gd. — Winterrübſen Pe Sepibr.⸗Oetbr. 97, 


aus der Gefahr des Ertrinkens in der Oſtſee im Babe | lb 
u Neukubren verliehen worden. — Auf dem Ditbahn- 
of iſt jetzt die Einrichtung getroffen, daß, 2 1 be 
ug angekommen und zum Stehen gebracht 5 rap e 
hüren, welche vom Veſtibul nach ben pr wit — 
geöhinet werden. Die links gelegene iſt Neil er 
Zuge angelangten und berauskretenden Aeiſen den, un 
die rechts, nabe der Gepädannabme befindliche Thür 
für das Publikum welches auf die Perrons gelangen 
will, bestimmt worden. Der Oberſt des Generalſtabes 
des 1. Armeecorps, Herr v. Verdy, theilt in Bezug auf 
den Artikel aus Wilau betr. die Entlaſſung des Haupt ⸗ 
manns Cogbo aus der Unterſuchungshaft, den biefigen 
Beitungen mit, daß „derartige Entlaſſungen den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen gemäß nach Lage der Acten von 
den betreffenden Gerichtsherren ſelbſtſtändig verfügt Id 2 
werden“. — Der Strömlingsfang ilt in den letzten arts, 21. April. (Schluß Courſe.) 2 0 
12 fo ergiebig geweſen, daß die Mandel für 6 bis 56.05. Anieihe be 1871 83,90. Anleihe de 1873 91.25. 
8 Pfennige verkauft wurde. An manchen Stellen des 
Hard und namentlich nach der See hin, fol, jo weit Actien 822, 50. W (geſtempelt) 788, 75. Fran⸗ 7 
das Auge reicht, die ganze Waſſerfläche wie eine Silber: ioſen 7 — t 
platte glänzen und es daher ein Leichtes fein, dieſe ur 
Thiere in großen Quantitäten zu fangen. 
Inſterburg, 21. April. Geſtern Abend wurde 
vom Courierzuge der Stations⸗Vorſteher Lei dich hier⸗ 
ſelhſt, als derſelbe über den Strang gehen wollte, über⸗ 
fahren und ſofort getödtet. Der Verunglückte iſt einer der 
älteſten Betriebs⸗Beamten der K. Oſtbahn. 


Vermiſchtes. 
— Herr Domänenpächter Böckler ſchreibt der 


Aus der Bank floſſen heute 27, d. Sterling. — 

9% 1 n 1 fl Ruhig. a u “= 
verpoo Apr Baumwolle. u 

berici.) 14,000 Hallen Umiak, Davon für . 


tter: Regneriſch. 
bericht! Weizen behauptet, dänischer 33%. Roggen feſt, 

ſalanbiſche: 20f. Gen 
unverändert, — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffintstes, Tupe weiß, loco 40 bez., 40% Br., Sr 
April 40 bez. 40 Br., Yr Mai 41 Br., „ Sep- 105 
tember 441 Br., Ye September⸗Dezember 454 Br. — 


ni 544-544 —} % bi, Jer 
8 in, 0 531—543—1 , bz., 7 A 


Fe 1000 Aliogeamm 42-50 A 


en lo 
nach Qualität, Futterwaare 44—47 & nach 
100 Kiogramm Brutto 
111 & loc Nr. 0 u. 1 
00 Kilogr Brutto | Kleift, Herrmann, Salz. — Smarszewski, Rehtz u. Co., 


„ Spiritus 171 .. 
4 bez., September⸗DOetbr. 


1 

nie; der N 

1 7 5 bz., Ye Septhr⸗October 79 - 4 - 784 9 b.— 
nach Dun. 


br 
3 Barken, 1 Schiff, 1 Dampfer. 


— Pe⸗ 


melgeſchäft, die ſtarke Zufuhr fol von Futtermangel in 
einigen Gegenden herbeigeführt fein. Troß dem die 

4558. Fleiſchgewicht zurückgingen, 
konnten die Beſtände nicht geräumt werden. — Kälber 
wurden mit ziemlichen Mittelpreiſen bezahlt. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


Preiſe auf 7 N Nr 


Berlin, 19. April. (B.- u. 
berg.] Gute und beite Marken j 


Ztg.) M. 
Gch Hazer 85 


90 e, engliſches 70 bis 74 Gr, ſchleſiſches Coats 


dur eiſen 73—74 Gr Yır 50 Kilogr. loco Ofen. — Eiſen⸗ 


22 zum Verwalzen 31 — 3 , Walzeiſen 55 
—6 %, Keſſelbleche 71—8 und dünne Bl — 
9 A Yr 50 Kilogr. bei größeren Posten. > G 


Sorten engliſches und amerikanisches Kupfer 314— 
Yr 50 Kilogr., einzeln theurer. — Zinn: — 


505504 , prima Lammzinn 49—49 der 
Kilogr., einzeln theurer. — Zink: w 15 Giesen 
Erben bei 900 l. Partien 93 A: 


Kilogr. weniger. — 


2 Sorten # 
lei: Tarnowitzer, 


—} er 

Harzer = uch een 15 61 15 2 50 Kiloge, 
n eu Br un 0 

en nac Buslhat hie 23 7. e 40 fe u 


ſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz; Co 
„50 Kilogr. frei hier. 


Schiffsüünen. 
Nenfabrwahier, 21. April. Wi 
Geſegelt: Sr. Maj. Corvette „Ariadne“ nach Kiel. 


— Weſtphal, Oberon; 


40 Hectoliter, ſchle⸗ 
als 28—36 Gr der 


Wind: NNW. 


eſtendorf, Ariel; Waod, Au⸗ 
E. guſte; alle drei nach Dordrecht: Kraeft, Peter Kraeſt, 


Grimsby; alle vier mit Holz. — Uffen, Wople, Bernau, 
Ballaſt. — Parow, Hercules, Neweaſtle; Fenninga, 
Adrlanne, Amſterdam; Suhrn, Catharina; Tumſörde, 
Europa; Hartje, Uranus; 
mit Harburg; Jäger, St. Jan, London; ſämmtlich 


Den 22. April. Wind: N. 
Angelommen: Greswell, Bravo (SD.), Swinse⸗ 


mit Holz. 


münde, Ballaſt. 


Ebeling, Marita; alle vies 


Von der Rhede eingekommen: Todſen, Har⸗ 


„monie. 
3 Crisp, Amazon (52), Swine⸗ 
eer. — Marx, Stolp (SD.), Stettin, Güter, 


münde, 


— Schmidt, Franziska, Neweaſtle Kohlen. — Sleerup, 
Motala (SD), Stockholm, Tiſchlerarbeit und Balla 

— Heckt, Sedan (SD.), Kiel, leer. 
1 Schooner „Kennet Kingsford“, 


Ankommend: 


Tborn, 21. April. — Wapſerſtand: 4 Fus — Bol. 
Wind: W. — Wetter: freundlich. 

Stromauf: 

Von Danzig nach Plock: Zander, Kloß. S 

Cement. — Rotſchalk, Rehtz u. Co., Soda, Reis, Cem 
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Von Danzig nach 
Cementfabrik, Actiengeſellſchaf 


Warſchau: Drenikow, 
t, Cement, Heringe, Por⸗ 


zellanerde. — Heyde, Großmann u. Neiſſer, Cement. — 


5 lot 
Bemühungen zu ſeinem Wiederſinden nachlaſſe. ; unverſt. mel. Sad 8 & Nr. 0 u. 1 71— Soda. — Liedtke, Lindenberg, Cement. — Kuley, Gr 
ww. Von London aus iſt die Wiener a. Steigend. + K., Ne April:Mai 7 & 22 21 Bm bz., i- mann u. Neiſſer, Cement, Soda, Harz. — Schulz, > 
Austellung, oder präciier ausdedrückt die Wiener Dan iger Börſe mi 7 N 24 K bz., der Juni⸗Juli 7 M 26626 . berg, Salz. — Ruther, Rebtz, Soda. — Ropſch, Halpern, 
Bolizet, mit einer eigenthümlichen Gollecrion beſchickt 3 29 ., re Juli⸗Auguſt do., aan e de do., Salz. — Stoch, Dauben u Ick, fagonnittes Ciſen, 
worden, nämlich mit einer Sammlung von Photo: Amtliche Not 10 von 20007; un April. er Septbr⸗Octoder do. — Näpöl 7 100 K m Stabl, Sicheln, Honig. — Rotſchalt, Eſchert, Stangen 
graphleen, zu denen Perſonen geſeſſen haben, die ſchon Weizen loco Jr Tonne von „ loco ohne Faß alt K, Ya April⸗Mal 21. bz., und Bundeiſen, Eiſenwaaren. 
vorher viel ſitzen mußten und auch wohl in Zutunft glaſig und weiß 197-1359 M 5 Aue „Juni Uta R bi, Pe Jul Von Danzig nach Utrate: Hübner, Toeplig, 
noch viel zu ſizen haben werden. Es ſind Portraits] hochbunt ‚28-1304 8 85 880 11 K G., er Septem eusDetober 20 —}- bz, Steinkoblen. — Böhlke, dieſ., do. 
von gefährlichen Gaunern, von welchen vermuthet wird, hellbunt 125 1978 80 83 \7 = N ctober⸗November 224 Yu Ab — bi tromab: 
daß fe, gleich manchem Induſtrieritter aus anderer unt . IE. 78-82 ez. 0 100 3 ohne Faß 254 15 — Petroleum Besler, Woldenburg, Plock, Berlin, 
erren Länder, den ungebeuren Zuſammenfluß von] r - . 198-1508 „ 7680 „ raff, loco Zr 100 Kiiogramm m 122 N., 1 Kahn, 1428 — Rogg. 
emden in der öiterreichiichen Kalſerſtadt ihrer Theis | ordiaar 10.41% „ 51-70 „ = Mai 114 A B., r September⸗October 1 — [Gaffte, derf., do., do., 1 do., 1479 — do. 
nabme nicht unwertb erachten möchten. Anf ie ne int len — ug a a . , * 8 „ do., do., 1 bo, 1623 90 de 
— ——— — * ® — r 
8 5 5 ger, derſ., do., do, 1 do., 1635 — 
Dörfen-Depeiäe der Danziger Zeitung. 831 . Br., r Mai: Juni 833 & Br., r 25—24 . bi, Jr Mai⸗Juni 17 & 57-26 . Woltersdorf, Manczyr u. Schleſinger, do., 3 
Berlin, 22. April. Angelommen 5 Uhr 30 Min. Septbr. Oetbt. 79 „ Br. bz, Ye Juni⸗Juli 18 & 7-8 . bi, Jer Juli-Auguft do., 1 do., 1469 40 do. 
Ert. v. 21, Arz. v. 21, Roggen oed Pe Tonne von 2⁰⁰⁰ X unverändert, 18 K 17—18 d., Ir Auguſt⸗September 18 8, Zeitz, Askanas, do., do., 1 do., 1693 41 do. 
Weizen I Pr. Staatsſeldl. 898 898 8 12088, lieferbar 48 , inländi 22 —23 5 Kelling, derſ., do., do, 1 do., 1593 €0 Weiz. 
denn 84% 84% . 4 % . 50% 9% auf deter Mer Kort dre 473 m Ob Köwigöberg, 19. MpriL [Gpiritus) Beger, Wenzt, Jag, be. be Der de 2233 37 de. 
0. 4% do. j 2 . „ 19. 5 . „ do., do., 1 8 
. 7% de | de. aa d 11008 108% Mal- Junt 41 A Br, Hr Sept: Oct. 50 Kr r. | Bericht, (v. Wortatius & Grothe) Epiritus. a Kun, Gabe Waltuäd, Bromben * 


2 


— 


rſte locus Tonne oon 2000 63. große 115% 
52 &., Heine 106778 47 3%, 1084 481 „. 


loc 

Regulirungapreis 42 = April: Mai 43 Br. 

Klerfaat Toco roth Re 33 a 5 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 
6 204 Gd., 6. 204 bez. 35 % Preuß. Staats⸗Schulbſcheine 
894 Gd. 31 weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaft⸗ 
ir a 5 2 en — a 45 en. Pine I 
r. anziger Hypothelen⸗Pfandbriefe x 
— 1 Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rückzahl⸗ 


Das Vor ſteber⸗Amt ber Kaufmannſchaft. 


Mat | 53" 82% 8 116¼ 117 

53.6 /al Franeſen 205% 206% 

Sept.⸗Oct. 53 / 58%ů Rumänien . . 45/8 46% 
Petroleum Neue franz. 5¼ A. 88 | 883% 
O. 200% 12¾ 4 12/4 | Defter. Gredttonft. 202⁰⁰8 99975 
let Oct 2½ 228 Tüten (% “= | 25 
Oeſt. Silberren ie HER 81% 


den Berliner 3. i 


Sil Nen 17 2217 25 Bal. betrat 
Aaguft Sept 18 21 18 23| ocker Montnoien| 51% 20) 
Br. 44 conſ. 104% 104% | Wechelert, Bond. ö. 20 /: (6.20 / 
7 

zien, 21. Apr courje.) 8 „- 
Glberzente 3,00, 186467 Banfe 97,00, Bantactien 944,00, 
Norbbahn 226,00, Grebitactien 331,50, Franzoſen 336,25, 
Galiier 227,50, Kaſchau⸗Oberberger 173,00, Pardu⸗ 
iter 172,00. Norbweſtbahn 216,50, do. Lit. B. 188,10, 


ie 
ei 97 Br. a 
don 109,10, 4 r £ . ub gel m vr Re, Juli⸗Auguſt 1 , 
— N 90 30. Big Wee 2100, ae 117 be. dress War 525 Br. obne Faß Gb. En 
Grebitisole 181,50, 1860er Looſe 102,20, Lotabardiſche L en. r. 
Giſenbahn 191,50. Ger Looſe 142,50, Unionbant 249,50, N 22. April. 
Angls⸗Auſtria 289,50, Auftro⸗türkiſche 125,75, Napoleons Seitelde⸗Börſe. Wetter: trübe und regneriſch. 


Wind: Weit, 


8,704, Ducaten 5,214, Sübercoupons 107,90, Gliſabe 3 
b * { . Weizen loco wurde auch am heutigen Markte zu 


ahn 245,00, Ungariſche Brämienionie 98 00, Bren 
Banknoten 1,634, Schiff ſche Bank 244, 50. — Matt. 
Hamburg, 21. April. Getretdemarkt. Weizen 


Welien Yar 7 lle 18 Zufuhren m —.— * gegen andere Jahre 
85 Br. und Gd., vor Juli⸗Auguſt 1268. 251 Br., ‚Sehr zurück, un 


— Foggen Yır April⸗Mat 1000 Kilo 155 Br., 154 
& 2. 1 Auguſt 158 Br., 157 Gd., *r Septbr.⸗ 125 
October 157 Br. und Gd. — ‚Hafer feſter. — Gerſte zus 

big. — Ruböl ruhig, loco 34,50, Jie Mat 228, Ye 
October Jr 200 C. 71 Rt — Spiritus geſchäftslos 
Se 100 Pte 10% & Tuer Avril 41. zw Apr Wal 
41, * HAuguit-September 45. — Kai 


Berliner Fondsbörle vom 21. April 1873. 


— — — ?ö — 


t. 
en der Woche, ungeachtet ber tä 


. ae. 
in ber meiten Halte der Woche verflante Ach ber Mart 


es feft, Umiog Roggen loco ziemlich leſt, 170 Tonnen alter pols itellen. — Ganz matt und ſchleppend verlief das Ham- 


Kujas, Glaß, Pultusl, Bromberg, 1 do. 
Bielastomis, Oiſenneln, Sellerie bo do., 4 d 
5959 Cr. 35 6. K 


214 66 Cebin. 


. Del en. 
8 Beilin, do., do., 2 do., 394. 77 Welz., 2768 


80 74, Oelkuch 


en. 


Lange, Aiſenberg, do., do., 2 do. 26%. 5 Weiz., 157. 
ER 1 8 0 > 5 . ra * Oelkuchen. 
auch, Lip „ do., do., 1 do., . Weiz. g 
G. 88 0, Belt W 


Mundt, derſ., do., do., 1 do., 2458 Fir. 31 83. Dell. 
Dietrich, Brack, Nur, Bromberg, 6 Tr., 1474 St. w. H. 
Wittmann, Müntz, Warſchau, do., 2 Tr., 350 St. w. 
H, 10,000 Eiſenbahnſchw. 
Strauch, Stolz, Zakroczin, do., 4 Tr., 1161 St. w. 2 
Selbige n Holzfactorei, Slawatitz, do., 2 Tr., 


1026 St. w. H. 

Kaliſch, Nutkiewicz, Neuhoff, Danzig, 6 Tr., 1400 St. 
w. Holz. 

Friedrich, Muth, Muskowice, Schulitz, 5 Tr., 1589 St. 


w. Holz. 
Becker, Bruck, Ryezywol, do., 5 Tr., 1460 St. w. 9. 
Brom, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 1638 Ee. 


Roggenkleie. 


Hintz, Krug, Brock, do., 1 Tr., 4 St. h. H., 290 St. 


olz 


w. . 
lettſtöſſer, Radloff, Thorn, Stettin, 1 Kahn, 334 Cubitf. 
> Faß. 195 St. Holz (3397 Cubikfuß). en 
Säüdar, derſ., do., do., 1 do., 36% Laſt Faßh. 


che Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


21 4 335,39 | 117 
22 8 331,90 | 4.3 
19) 331,77 64 


x . Dold. 

— 1 7 =, 178 

Deutſche Fonds. Saane do rn. due [86 | 943 g. S gent sun. 5 dali unen f 195717 , t. 126 60% . 8 Brent. Discontob.]4 |1144| — 

104; iner Bein un. [34 32 de. en- ö pale 4 100 — . „ 6,0 34% — 1 deal Webtiatt 4 123412 

Komjottötere un. 4½ | 1044 2 „an. [BE | 528 de. do. 886 5 do. St.- Ut. |5 1105 | — Abeiniſche 4 145 — eber ban 6 101 Cb f. Sub . nd 100 — 
Pretwillige url. — Iobbendan, ele 39 de. Pod Gred. fd. 6 Berlin-Samburg 4 225712 [Meine 4 43 — Taaſdau-Oderbs. 5 85 |Danıig. Bantder. 4 86 81 
1 „ Staats- Uni. 44 THE Ruß. Pol. Schatobl. 4 Berlin. Nordbahn 5 55 21 | + Stargard⸗Woſen 43100 — taronpr. Rud. 8. 5 Danziger Privatb. 4 1154 7 
do. do. 4 — vod. rb. Oyp-W.D. 5 | 1005 Vol. Gertife. At. 4. 5 Berl.-Bad.⸗Magd. 4 14 8 Thüringer 4 1391 — Lund. Srußbac)h 5 Darm. Bank 4 182 15 
Gina g · Schuldſch. 3 ar Cent. Bd. Ar. Vfb. x 8 Vart.-Oblig. 4 Berlin -Stettin 1 15 a Xllftt-Inſterdurgß5 42 0 8 do. Zettelb. 4 1083 7 
di o. Pfd. 3. G Brezl.- S bg. B. Lomb. Deutſche Benoff. B. 32 

2 — 5 — 3 = 6 | 102 ] do. do, 2 8 — t 4 1951 — Auſterd.⸗Rotterd. 4 101 6 + do. 5% Oblig. 5 Bu 3 1 104} * 
Königsb rger do. 5 — e. probe. 5 — .de. Liquidat.-Br. 4 do. Nit. B. 5 112 5 Valtiſche Eiſend. 3 521 — Oer. Nordweſtb. 5 Deutſche Unionbl. 4 1127 93 
Brit. 85 nn im. 4 | 94% Amerik. Ul. p. 18826 erl. - Ur. Kenpen 5 65 —tobbm. Wend. 5 106 — de. vo. B. Eidetyat 5 Dise. Command. 4 2 a 840 
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Wechſel⸗Ceurs v. 21. April. 


umferdam . . 10 *g. 4 
do. Mon 4 1380 
Damiburg .. . Kurz — 


London 


sor 4 6 


Bart... 4% 
Belg. Baukpl. 10 Kg. 4 79 
do. . Non | 79 
Wien 8 Tag. 5 91 
Petersburg .. 8c 6389 
de‘ 8Dkoni6h 8 
Warſschan +. . 8 Tag 6 81 
Bremen 582 Be 
Sorten. 
Boulder s. 1104 
Dukaten — 
Sovereia s 621 
Napoleonsd'or 5. 10 
Imperial 5. 
Dollars I 


Nu tete # 


Meinen reellen Ausverkauf 
wegen vollſtändiger Geſchafts⸗Aufgabe 


halte beſtens empfohlen und verkaufe den Reſt meines Lagers für jeden nur an⸗ 
1 3 Sup i 6 

ufer auf da er werden ſehr berüdfichtigt und mögen ſich ſchleunigſt 
melden; auch iſt das Ladenlokal dann ſofort mit ; 
r ort mit zu vermiethen, ſowie Repofitorium 


Hermann Schaefer, 


19. Holzmarkt 19. 


Heute Morgen 47 Uhr wurde meine | 
liebe Frau Agnes, geb. Koennede, 
von einer muntern Tochter glücklich ent 
bunden, welches Freunden u. Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung anzeige. | 
Neufahrwaſſer, 22. April 1873. 
Th. Barg. 


| as | 
Möbellager 
Langenmarkt 2, vis-A-vis der Börſe, 


In aufs Vollſtändiaſte mit gediegen gearbeiteten Möbeln, Polſterwaaren und 
Spiegeln aſſortirt, und find dieſelben zu äußerſt feſten Preilen notiıt. 

— — Zen find no wc Be vorhanden, untl dall 
E — 0 iener el aus maſſiv gebogenem Holze, ganz vorz altbar 
eee und elegant; beſonders aber — — der billigen Preise halber. 


Heut: Nachmittag 3 Uhr wurde K& Otto J antzen, 


meine liebe Frau Nathalie, geb. 
vormals: H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


S old. . 9288 


Mebl, von einem kräftigen Knaben 

glücklich entbunden. 

Peterswalde, 20. April 1873. — 
A. Weiß Si 


1 nter discipulos, scholao, qui Trequentant, 


8 2 Er r 0 
Ein ſehr hübſch gele⸗ Ee lee an . 
genes Gut 


7 quis tandem est, qui nesciat, Hujus autem 
rei cnıdo potissimum procul dubio in eo 
lan der Tilſiter Eiſenbahn u. Chanfjer | yartitur, quoniam illi, quantum ad elementa, 

bei Mehlauken belegen, Areal 585 M. hand ita rate @ pueris et ipsis tradita, ne- 
incl. 140 M. Wieſen, gute Gebäude, ſehr que bene sunt instituti neque satis versati. 
lautes lebendes und todtes Inventa⸗ 

rium, ſoll für den Preis von 46,000 , 


Ita enim saepissime fit, ut neque con- 
structionem rectam enucleare poseint, 
mit 610,000 % Anzablung verkauft werben. 
Alles Nähere durch 


neque verum singulorum verborum sensum, 
C. W. Helms, 
0 
K 


Tam vero bis ad unum omnibus, quum per 
472 Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
Eine Beſitzung, 
M. 1 


36 
8 
ISIATSCKIICHOCR EIS ISITIOIO! 
Die Verlobung meiner Tochter Pauline 
+ mit Herrn Edward Cohn in San 
Francisco beehre ich mich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 20. April 1873. 

Bertha Fürſtenberg Wwe. 


Mein 
Putz Waaren⸗Geſchäft 
ift noch mit allen Neuheiten der Saiſon reichhal⸗ 
tigſt verſehen. 


Garnirte Hüte 


ſind in großer Auswahl vorräthig und werden ſämmtliche Waaren, 
da ich das Geſchäft in einigen Monaten unbedingt aufgebe, zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen verkauft. 


Diesjährige Stroh⸗Hüte 


gebe zu Fabrik-, ältere zu jedem nur annehmbaren Preiſe ab. 


Damentaſchen, ae, Galanteriewaaren an 
n Mann, der Ritter⸗ 30. Langgaſſe 30. Carl Reeps. 
Hermann v. Flottwell W — ie 


155 e Race meiner . d 0 Bi | 2 
welches ich, zuglei NOUVEAUTES 
für Putz Confec tion 


fünf unmündigen Kinder, hiermit tief 
erhielten direct von Paris: 


betrübt anzeige. 
oire: und Faille⸗Bände 


Todes⸗Anzeige. 
Geſtern Abend ſtarb im 76. Lebens⸗ 
jahre unſere gute Mutter, Großmutter, 
Schweſter, Schwiegermutter und Tante 


Frau 
Agathe Pauline Schultz, 
geb. Drewitz. 
Um ſtille Wi bitten 


€ 
ie Hinterbliebenen, 
Danzig, den 22. April 1873, 


tempus otiumque honestum liceat, aliquan- 
tulum succurrere animo mihi proposui. Ti- 
ronibus ac in re hacce prorsus rudibus, h. 
o. jis potissimum, quibus nsque ad hoe tem- 
poris momentum lectiones Latinas contri- 
. butae fuerint prorsus nullae, primam om- 
+ Meile von der Stadt Dirſchau, im 
Werder belegen, Areal 235 M. incl. 
20 M. Wieſen, gute Gebäude, vollſtän⸗ 
diges lebendes und todtes Inventa⸗ 
rium, ſoll eingetretener Familienverhältniſſe 
halber für den annehmbaren Preis von 


nino dabo palmam, quod uno haustu, ut 
ita dicam, illi instrui possunt, et quum 

26,000 , mit 6— 10,000 Anzahlung, ver⸗ 

kauft werden. 


quondam, ni fallor, unum eundemgue 
in schola ordinem obtineant, Nihilo tamen 
minus neutiquam sum impeditus, quo minus 
et iis, qui a Latina lingus exercenda pros- 
perum jamjam fecerint initium, auzilium 
meum feram. — 

Vos autem, viri doctissimi, quippe qui 
scholis praesitis atque muneri in ipsis, vos, 
inquam, etiam atque etiam oratos volo, ut 
me, si placeat, qu m fleri possit optime 
commendetis. Quod si feceritis omni qua par 
est reverentia gratius vobis agam maximas 
et praeterea nihil mihi antiquius, quam ut 
valeatis et mihi faveatis; 

Gründlichen Unterricht im Lateinischen 
ertheilt 

Danzig, April 1873. 

Dr. Bohrik, 
ev. Pf. a. D., 
Vorstädtschen Graben No. 10. 
Meldung täglich von 10—11 Uhr. 


37 I. Ocio tet d. J. wird auf der Necht⸗ 
ſtadt ein Laden nebft Wohnung zu mie 


de Adreſſen bittet man unter 8193 
n er 


Alles Nähere durch 


G. W. Helms, 


(171) Danzig, Jopengaſſe 23. 
5. 8. Guts⸗Verkauf. 

Ein Gut von 481 Morg, $ Meile vom 
Bahnhof u. 4 M von der Chauſſee liegend, 
durchweg Ackerland unter dem Pfluge, Ge 
bäude maſſiv u. neu, Ausſaat 55 M. Rübſen 
gut beſtanden, 60 M. Weizen, 90 M. Roagen, 
2 Schffl. Klee, 40 M. zweiſchnittige Wieſen, 
Torf vorhanden, 2 Inſthäuſer mit 8 Wob⸗ 
nungen, 2 Schläge zur Sommerung, Inven⸗ 
tarium 12 Pferde, 32 St. Rindvieh, 203 
Schafe, 6 Schweine, todtes Invertarium ganz 
vollſtändig, bedeutende Getreidevorräthe fol 
für einen foliden Preis, bei 16,000 . An 
zahlung, verkauft werden. Alles Nähere bei 

e 


Dieute Mittag 1 Uhr entſchlſef ſanft 
nach langem ſchweren Leiden mein 


Wiesbaden, den 20. April 1873. 


Pauline von Flottwell 


geb. v. Frantzius. 
eute früh 8% Uhr ſtarb unfer liebes 


; l 7 2 2 itung niederzul 
Söbnchen Eurt im Alter von 1 Jahr Tüll⸗Alen gn D Defchner, Bogsenpiubl 82 in eb, biefet_ de 
9 Gaze⸗ B tte 8 ; ; 
ee 1873. Gaze @atzevollet  . . ) in den neueflen Farben, Gutsperkauf bei Pelpiin. Große Unterränme 
E. Herzberg und Fran, Gage. een. u. Sat- Strkagz No. 4 45 . See ao Waſſer, 9 
= u. . + . nahe „werden zu 
Belannimadhung. Tr Se Koreflen unter S 04 in ber Grp. bieler 


Tongnad:Spie 


Nouveautés in Stroh⸗Hüten 


empfingen neue Zuſendung und empfehlen zu billigen Fabrikpreiſen 


Pätzel & Co., 
Langgaſſe 67, Ecke der Portechal ſengaſſe. 


Mode-Magazin. 25 
25” * telt e Bufendung.. Beitellun werden 
>” Modell⸗Hüte ee e ee oben mir'egantfe % 
Austattung, bei Engros⸗Preisnot 2 


Ein Gut von 995 Mrg., davon 762 M. 
unter dem Pfluge, 50 M. Wieſen, 100 M 
Torf, Ausſaat: 30 Schffl. Weizen, 200 Schffl. 
= | Rogaen, Sommerung 400 Schffl, Inventarium 
28 Pferde, 12 Kühe, 14 Stück Jungpieh, 23 
Schweine, 400 ‚afe ꝛc., todtes Inv rin 

vollſtandig nebſt Maſchtden, Oeväude mil. 
neu maſſib erbaut, liegt 1% Ml. vom Bahn: 
hof, mit fehler Hypothek, ſoll wie es. iteht und 
liegt für 70,000 bei 25,000 % Anzahlung 
verkauft werden. Alles Nähere bei 


Deſchner Poggerpfubl 82. 
Plötzlicher Krankheit 


— i == halber 


Die Herſtellung eines provtioriihen Bau: | 53 
nes, veranſchlagt auf rot. 430 , ſoll in 
dem auf — 2 

Freitag, den 25. April er. 

ormittaos 10 Uhr, 
in meinem Geſchäſtszimmer anberaumten 
Termin vergeben werden. . 

Unternehmer werden erſucht ihre Offerten 
einzureichen und vorher die Lieſerungs⸗Be⸗ 
dingungen und den Koſten⸗Aſchlag einzu⸗ 


Nane aſſer, den 18. April 1873. 
Der Haſen⸗Bau⸗Inſpector. 
Fr. Sch 


Dan iger 
Reiter Merein 


Das dritte Meeting des Vereins 
findet am Sonnabend, den 26 April 
ſtatt Rendezvous 14 Uhr vor dem 
Geppeliſchen Lokal in Langefuhr. 
Um 5 Uhr Vereins⸗Diner im Eng⸗ 
liſchen * 


rung angefertigt. 


13 ‚unbe en ER oehm. v. Keudell. 
ur . ; 11 iſt ein iſol. Gut, von der Oſthahn, 
Ml. C „459 M Weizenacker, al 
preuß. Staats » Loiterie Herrm Berndts Sclappirhfkoft mit nur neuen Buches 
0 9 


gebäuden, comf. Woh haus, großer ſchöner 


Harten, Milcherei, kräft. ſehr vollſt. Inventar, General⸗Verſammlung 
Ausſaat 34 Räbſen 68 M. Weizen, 68 M des Danziger liberalen Vereins, 


zupt- und Schluß ziehung vom, 19. 
er bis 3. Mai, in welcher fämmt: 
liche Haupttreffer, zur Eutſcheidung 


il⸗VLooſe, 1 rivat⸗Baumeiſter 2 a 

20 770 75 1% 55 Kim ö 55 a N een An 5. be ohen] Sonnabend, den 26. April, 
2% , 105 a 1½ , gegen Einjen: Danzig Laſtadie 37 4 e ee 5 de a BE % Mittags 12 Uhr, 

dung dae Betraged zu bestehen Durch 4 5 g Ae akt Austenſt zrthellt ber Kreistarator Kegler, bei Tagen in Daniig. 

das Haupt Lotterie Com . g empfiehlt die Fabrikate ſeiner übernimmt die Au g von: Danzig. Poggenpfubl 92, v. 10—12 Uhr Um 1 Wabern nung: a 


röſe, Brodbaukengaſſe 20. £ = 
Mein Comtoir iſt jetzt 
Hafenſtraße 13. 
Th. Barg, Neufahrwaſſer. 
Eine Sendung Gothaer Cervelat⸗ 
u. Lebertrüffelwurſt erh. u. empf. 
R. Schwabe, im en ber 3 
Fetten Räucherlachs 
friſch aus dem Rauch empfiehlt billigſt. 
A. Baranski, Binden 16. 
Feinste Tafelbutter 
in ½ u, ½ Pfd. trifft täglich frisch ein bei 


C. W. Il. Schubert, Ve. 8. 
Amerik. Schwelneſchmalz 


vorzügl. Qualität, in Fäſſern u. ans 
gewogen empf. billigſt 


M. Klein, Baut. 
Vorzüglichen Maitrank 
empfiehlt billigſt 

M. Klein, daft? 


2. Vorſtands⸗Wahl. 
3. Rechnungslegung. 


Der Vorſtand. 


Bremer Rathskeller. 


Jeden Abend Concert. Heute erſtes Auf⸗ 
kreten der Coſtüm⸗Soubrette und Cancan⸗ 
tänzerin Frl. Alma Krauſe und Frl. Berg 
aus Berlin und Frl. Emma. Die neueſten 
Sachen kommen zum — 

8 
Grand Restaurant. 
8 An 1 39. 
eute enſtag, den 2 d fol 
Abende Geſange⸗Vorträge der . — 
Altiſtin Frl. Emma de la Garde, der Coſtüm⸗ 
Soubrette und Cancantänzerin Frl. Johanna 
Böhm und der Vaudeville Souhretten Frl. 
Marie Reich und Fil. — 5 Matſchulat. Zur 
Sale in Iominen 0 nee ganz u 
en im Coſtüm, darunter auch r 
Mans übe 8 er im ie unb 
von ab ein großer neuer Cancan 

d d i fi ces, to Bo 3 3 a 8 

Exchange Sandhill, Neweaste-on-) Ns wozu freundlich einladet F. Hallmann. 


Geübt. Bußarbeiterinuen| Selonkes Theater. 
finden dauernde Beſchüftigung Gestvorstellung descharlesCrosby's 
Gl nthor No. 7. € great 

Royal 'ycoon- Troupe 
Japanese 
' and American Acrobats 


aus dem Cryſtall,Palaſt und der Als 
1 hambra in London, 


Dachpappen⸗Fabrik, Eindeckungen und Anſtrich, 
agg, Stein-Dacvapne in ver⸗ de Leg 2 5 5 5 äh e r, 


Holirungs:Pappe zur Jſolirung von Asphalt⸗Arbeiten 
| ls: 5 


Mauern, 

Adialyt zum Urberzlehen der Bopy» u. als: 
Füztächer, ohne jeden Zuſatz ver: Fußböden auf Stein⸗ und Holzunter⸗ 
wendbar, | lagen 

Asphalt⸗Dachlack, Iſolirſchichten auf Mauern zum Schutz 

Asphaltirte Deckſtreifen ıc, gegen das Aufiteigen der Feuchtigkeit. 
verbunden mit einem Lager von Ueberzüge auf Zlegelabp aſterungen der 

Acchten Limmer Asphalt, | Gewölbe reſp. auf Asphaltfilzunter⸗ 

Gondron (Z ſatz zum Asphalt), lagen, an Stelle der früher üblichen 

Englifhen Steinkoblentheer, | Asphaltplatten. 
do. Asphaltfilz, Gauglagen tür Perrons, Trottolrs ꝛc. 

Pappnägel, Papplatten ıc. I und Bekleidung lothrechter Wände. 


1 Pony⸗Damenſattel 


wird zu kaufen geſucht. Adr. unter 8196 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein fine english break 
(Cavalier Jagd⸗Wagen) iſt 
zu verkaufen Langgaſſe 44. 


(Sine geprüfte Gouvernaute, wird nach 
dem Lande, in der Nähe von 
Danzig, bei 7 Kindern geſucht. Adr. 
werden unter 8205 in der Exp. dieſer 
Ztg. erbeten. 

ür eine alleinſteb. ält. Dame wird zu De. 
tober d. J. eine Wohnung von 3 Zm⸗ 
mern geſucht. Adreſſen unter 8207 in der 


N 


Die Prangenauer Guell 

Bade- Anſtalt 
gut gebeizt und ganz neu renovirt) 
A. W. Jantzen, Vorſt. Graben 34, 


. empfiehlt Dampf⸗ und alle Arten Wannenbäder, Kiefernadel⸗, Loh⸗, Kur, Haus⸗, Sig: 


/ * © | 2°. &% |und ſämmtliche mediciniſchen Bäder in Metall, Stein- und orzellan⸗Wannen ganz 
Er 
Hands | 


ergebenſt. 
geben itz 'ſche prämiirte Waldwollwaareu, beftebend aus fämmtlihen Unter: 
Kleidern, als: Zacken, Hoſen, Damenſpenzer, die nach der Waſche nicht ein- 
in verſchiederen Facons zu billigen 
Preiſen unter Garantie empfiehlt 


n einem größeren Leinen⸗ u, Ma⸗ 
ee eſchäft k. ein abet, auf 
id. a. 

rb. 


fi] 
R oft. d. Eltern ſof. placirt we 
. 8219 in der Exped d. Bta 


— 


. neu erbauten Hau 

in Conradshammer, um 
mittelbar an Oliva und nahe 
der See, iſt eine comfortable 


laufen, ferner Stridgarne, Strümpfe, Leitl binden, Bruſt⸗ und Rückenwärmer, ſowie 
Waldwoll⸗Oel, ⸗Spiritus und Seifen, alsdann die unübertreffliche tauſendfältig 
bewährte und einzig in ihrer Art allein daſtehende Waldwoll 


In 3 Sgr. ab 


h Wiszniewski : Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte vo Wohnung, beitehend dus vier wer 
5 VER | empfehlen A. M. Jantzen, Bade Anſtalt, orſt. Graben 34 und heizbaren Zimmern, © tree u. af ben voten iin maßen — zum 
3. Damm 3. Fr. Kowalkis Langebrüde, am rauentbor Gartenzimmer, n. freiem Ein: Be las 9 e Finder 1 


tritt in den Garten, 


im Ganzen 


5 f f 1 8 en ohon IN ’ ilt zu vermiethen. och abzugeben. 
werden 1 reparirt. In empau ſtehen 20 5 ode gebe laskuuft erteilt in Etz dere er {it gefunden. es 
3 nie Maſtochſen zum Ver: 6 e i Ti den Vormittagsſtunden Herr Frauengaſſe 36 bei R. Block. 
zu verkaufen und zu vermiethen, ons an in lemssen Guſtav Springer in Dan ; . 4 ud 
3 — kauf. Langgaſſe 55. 8 Holzmarkt 3. he: Re a 7 


Baumgartschegasse 49. 


